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Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im J. Vierteljahr 1914 gegenüber der gleichen

Zeit des Vorjahrs bei den Farren , Schweinen , Schafen und Ziegen zugenommen , bei den andern

Tiergattungen hingegen ſind ſie zurückgegangen . Die größte Zunahme haben die Schweine

ſchlachtungen mit 19,7 erfahren , während die größte Abnahme mit 8 , % öbei den Ochſen zu

verzeichnen iſt . Bemerkenswert iſt noch die Vermehrung der Schlachtungen bei den Schafen

und Biegen um 7,0 unb 12,6 und die Verminderung der Schlachtungen bei den Pferden ,

Jungrindern und Kälbern um 8,7 bezw . 5,7 und 3,8 „/ .
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten

eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchmenge vorgenommen ,

ſo ergibt ſich für das I . Vierteljahr 1914 ein um 1340063 kg Höherer Fleiſchvorrat als im gleichen

Zeitraum des Vorjahres .
Durch die ſtarke Zunahme der Schweineſchlachtungen iſt der Rückgang bei den übrigen

Schlachttiergattungen , insbeſondere beim Großvieh , nicht nur ausgeglichen , ſondern es iſt noch

eine weſentlich höhere Fleiſchmenge als im I . Vierteljahr 1913 erzielt worden .

5 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1914 .

Im Monat April ſind im ganzen 768 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

582 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 40 Alters⸗ , 58 Witwen⸗ bezw. Witwer⸗ , und 88 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt wurden 548 Renten , nämlich 407 Invaliden⸗ , 21 Kranken - 25 Alters⸗ , 23

Witwen⸗ ſowie 72 Waiſenrenten ( für 171 Waiſen) . Es wurden 21 Invaliden⸗ , 3 Alters⸗ ,

3 Witwen⸗ und 1 Waiſenrentengeſuch abgelehnt , während 716 Invaliden⸗ , 19 Alters⸗ 51 Witwen⸗

und 50 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 6 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende April ſind im ganzen 93 710 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 75 142 Invaliden⸗ , 4313 Kranken⸗ , 12 369 Alters⸗ , 395 Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ , 1485

Waiſenrenten für 3848 Waiſen ) und 2 Zuſatzrenten . Davon kamen wieder in Wegfall 57 361

Renten ( 42 997 Invaliden⸗ , 3951 Kranken⸗ , 10 275 Alters⸗ , 20 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗

und 117 Waiſenrenten ) , 450 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Mai 1914

ſind demnach 36 349 Rentenempfänger vorhanden ( 32 145 Invaliden⸗ , 362 Kranken⸗ , 2094

Alters⸗ , 375 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ , 1368 Waiſenrentenempfänger für 3398 Waiſen ) und

2 Zuſatzrentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im April bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

413 Invalidenrenten auf 82 677 60 &, für 21 Krankenrenten auf 4243 Mo 20 Y, für 25

Altersrenten auf 4219 / 20 Z , für 23 Witwenrenten auf 1810 M 20 W, für 72 Waifenrenten

mit 171 Waiſen auf 5443 / 20 & ; ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 200 „ 19 N,

für 1 Rranfenrente 202 Mo 06 Z , für 1 Altersrente 168 / 77 N, für 1 Witwenrente 78 /

70 W umd für 1 Waifenrente 31 M 83 P . An Witwengeld wurden in 35 Fällen 2734 l .

80 H, an Waifenausjteuer in 4 Fällen 94 M 80 P bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden

15 erteilt .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

April gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im April an 36 Verſicherte 182 755 , zu⸗
geſagt ; ausbezahlt wurden an 41 Verſicherte 193 385 6 , an 1 gemeinnützige Anſtalt
80000 AM und an einen Bauverein 42000 M.

6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1914 .
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JScit 1. Januar 1014 wird der Überſchlagsverkehr von Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1914 .

Die außerordentlich günſtige Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat war für die weitere
ung des Arbeitsmarkts von weſentlichem Einfluß . Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen
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